
188 Verhandlungen. Nr. 6 

eine Leistung, die bei der so mannigfachen geologischen Zusammensetzung dieses 
Gebietes nur dank der gründlichen Arbeiten einer großen Zahl von Forschern 
(besonders in den letzten Jahrzehnten) möglich war. 

Im I. Teile des Buches werden das Wiener Tertiärbecken, im II. die Kand-
gebirge desselben (das sind Teile der Böhmischen Masse, der Alpen, der südwest
lichen Earpathen, das Leithagebirge und die im Becken aufragenden alttertiären 
und mesozoischen Bildungen) besprochen, während ein dritter Teil die nutzbaren 
Minerale (Kohlen. Graphit, Erze) und Gesteine, die Thermen unj Mineralquellen 
behandelt. 

Zum Schlüsse werden die Erdbeben und ihre hauptsächlichsten Verbreitungs
gebiete besprochen. 

Die dem Buche beigegebene geologische Übersichtskarte (eine verkleinerte 
Ausgabe der größeren desselben Verfassers mit Berücksichtigung einzelner neuerer 
Beobachtungen) erhöht wesentlich die Verwendbarkeit desselben. (Dreger.) 

J. Blaas. P e t r o g r a p h i e , Lehre von der Beschaffenheit, 
Lagerung, Bildung und Umbildung der Gesteine. III. vermehrte Auf
lage mit 124 Abbildungen. Verlag von J. Weber in Leipzig. 1912. 

Nachdem bereits 1898 eine zweite Auflage des „Katechismus der Petro
graphie" erschienen war, zeigt sich die Brauchbarkeit und Lebenskraft dieses 
Büchleins in der Veranstaltung einer dritten Auflage, welche der gewaltigen Ent
wicklung, welche die Petrographie inzwischen genommen hat, Rechnung trägt. Es 
ist dementsprechend auch der Umfang des Buches gestiegen und sind die Abbil
dungen beträchtlich vermehrt und zum Teil durch neue, bessere ersetzt worden. 
Die Erweiterung und Erneuerung des Inhalts betrifft vor allem diejenigen Kapitel, 
welche sich mit den c h e m i s c h e n und p h y s i k a l i s c h e n Verhältnissen dtr 
Gesteine befassen, sowie die Abschnitte über die k r i s t a l l i n e n Sch ie fe r . Hin
sichtlich der ersteren werden die neuen, auf dem Chemismus der Gesteine be
ruhenden Untersuchungen und Anschauungen vorgeführt, so die Berechnung und 
Projektion der Analysen nach Bann, Brögger , Becke u. a., magmatische 
Spaltungen, Ganggefolgschaft und petrograpbische Provinzen etc. Die kristallinen 
Schiefer gehören zu den Kapiteln, wo seit der letzten Auflage des Buches vielleicht 
die stärksten Verschiebungen im Stande der Wissenschaft eingetreten sind und 
dem ist in einer ausführlicheren Behandlung dieser Gesteinsgruppe an den ein
schlägigen Stellen Rechnung getragen: bei Struktur und Textur, Systematik und 
Entstehung (Volumgesetz, Kieckesches Prinzip etc.), wobei auch das Kapitel 
Metamorphose der Gesteine im allgemeinen manche Erweiterung erfuhr. Bei der 
petrographischen Systematik ist in der neuen Auflage der genetische Standpunkt 
stärker betont (Erstarrungsgesteine, Sedimentgesteine, metamorphe Gesteine) 
gegenüber der mehr mineralogisch-petrographischen Einteilung in den früheren 
Auflagen. 

Außer den genannten Ilauptänderungen finden wir aber auch in allen übrigen 
Teilen, wie zum Beispiel dem mineralogischen, eine sorgfältige Weiterführung zu 
dem gegenwärtigen Stande des Wissens, soweit es der geringe Umfang und dur 
Zweck des Buches, welches ja nicht für den Fachmann, sondern für den Laien, 
den Anfänger oder den Fachmann anderer Wissenschaftsbereiche bestimmt ist, 
erlaubt. 

B l a a s ' Petrographie ist durch die Neugestaltung in der dritten Auflage in 
den Stand gesetzt worden, den Platz, den sie sich bei ihrem Erscheinen in der 
petrographischen Literatur erworben hat, auch weiterhin zu behaupten. 

(W. Hammer,) 


